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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN: 

A. PlGnungsrcchtlichc Festsetzungp.n 

~ach § 9 B:1ug'e~;el ' Lbuch (13auGB) in dei' fassung vom 08.1'2.198G (BGBI. 

1. s. z~53) und der Bal111lltzungsvp.rorc]nung·. (BauNVO) in dt::I' FaEsung 

VO!ll 23 . 01.1990 (13GBL 1. S. 132) werden folgende Festset.zungen get7'of-

fc::n: 

1. Ar-f del' haulichen Nutzung 

(§ 9 (1) Ziff. 1 BauGB und § 11 BauNVO) 

Der räumliche G(:'lll1ngsber~ich des ßebauungsplancs vvird als :1 Sonderge-

biet 11 mit der besonderen Zwed:bestimn1llng 1tUniv[~rsiüitli ausg(;v.,;iesen. 

In dem Sondergl:.'biet sind naturwissenschaftliche Institute s01.Yie zuge-

hörige Nebenanlagen und -elm > l~htllngF.n zulässig. 

2. :\ ~ aß der baulichen J\lltzllng 

(§ 9 (1) Zif[' 1 !3auGB und §§ 16 - 21 a BauNVO) 

Das Nutzungsmaß wird dm'ch Cil'undflBchenzahl) ßaumassenzahl und 

G('b~-iL«.1ehoh(~ fest.geselzt. (Siche Planeintrag! ) 

Un terg-eorclnele lechnische Dachaufbau ten ... ;ie z. B. Obel'licht.er, Ent-

lüftungsschächte können die zuiässige Ge 'o ~~udehöhe bis zu 3 m übcr-

schrl"iten. 

3. Bauw~ise 

(§ ::3 (1) Ziff. 2 RanGB und ~ 22 Bau~VO) 

Für das ßaugebiel wir-d folg~ndc abweichende Rallweise ("a") festge-

set.zt: offen, jf ~ düc:h Gp.bäudelängen uis max. 100 m zulässig. 

4, Stellplätze und Garagl~n 

(§ 9 Cl) zuf. ·4 BauGJ3) 

Stellplätze sind fl\'r auf elen dafür fClstgeset.zten Fltichen zuliissi g. Ga-

l 'ag'l:-Il siwl nur auf der übcl'baubarcm Grundstü(:ksfltic:he zLlli,ü;sig·. 

G. ::Jebp-nanlagen 

(§ 9 (1) Zuf. 4 BauGR und § 14 Bal..lNVO) 

01ebenanJagen als Gebäude sind auf der nicht überbaubaren Grund-

sti.icksflächG unzulässig. 



(§ 'J ( 1 ) I:jf1' 0 10 R.luGß) 

Die: Zuf"ahr-tsstrG..!3e i11nel'haib deos Sondel'g't::'bil't;..'s v.;irl1. als "private 'Vcr-

ju ,: ln':;fi~ i r.llr'" deiO Universität in L<1ge und :)imension im 70r~jc:Jlnerischt\n 

-'(?jI des Deb,nlU11gsplanes f (~stgesetzt. Dasselbe gLt für den festgesetz-

tl"'n Fll L\- '"mel Hadweg sOi'dc die }"cuerwehyozufahl't. 

70 T,;21l.dsdlM'~spne2:erische l\1aßl1ahm(~n 

(s S (1) Ziff. 20 BanGB) 

7,llm Schutz und zur Pflege von Flm'8. llnrJ Fauna der HallJ-Troekenra-

sen und das Gebijude umf,oebendell Frei-
.J 

f Eichen .. außero VCl~kehl'sfI2clwn, Stellplätzl:'ll lcllll llf::!I1 für die Feucr-

wc}w p.1' forrkdiclten Flüche:) - entsprechend der depzeit vor hand.ellen 

::.Jutzung (SchJ.fbcweidung) 7.11 nutZ!:'Il, L.U pflf::!gen ul"::d zu schützen. 

Die Außcnfli:ichen um diü Geb~-iutle sind mit einer naturnahen, dem '';(/7'-

lHmclenen Biu~üp-Typ cntsJwcchenden -;~8r)f1an7.1I11g anzulegen und zu 

gestalten 

8 . Pflanzgc bote / PfbnzF:7>halt _ ~1 . ~~osg~bOl(~ 

(§ ::1 (1) Ziff. 25 ßa"iJG13) 

1. A_li" den fcstgesetzten StandOl'T.en mit BezeicJII1Llllg- I' SI! sind hoch~ 

s t2immie;e, grooßkr-cmige, s l;,i.l1dortgoerechte, Lnubbäume zu pflRll 'zen. 

tür Sträuchf~r u.nd Büume ist eine 1\.115 wahl aus nar.hfolgender Ar-

terdisle Z '.l treffen: 

l~äl1me ~ Fagus sylv ä dca (Buche), Quercus petraea (Trau bellei<:he) , 

Qucrcus robur (Stielekhe) l CaX'l)inus betulus (HainbiJ.che), Fraxinus 

excelsior (Esche) Prunus avium (Vogc~lkirsche), Acl'I' ~c.mpestrc 

(FcldG.hol'l1) , SOl'bus tormin3li~ (Elsbeere) , Acel' pseudoplatanus 

(Bergahorn ), Ulmus glabra (BcPffLllme), Snrbus domesticä (Speier-

ling) , .l\lnus gluti110SR (Schwarzerle ), Prun~JS Padus ('J'raube11kir-

sehe), Betula pendula ('Neiß-Bir]~e), Sorhlls aucuparia (Eberesche). 

Str~~~Llch~,r: Corylus avellana ('rValdhasel), Prunus spinosa (Schlehe), 

Cornus sanguin21'l. (Hartriegel) Crataegus monogyna (WeiBdol'll)) 

';J ::(' lll ( . ~' ; 1 Vi hlll onum 



~, f"\,uf d c~ n fc~stf.: es ,- ~ t.?t(:ll Siandoden mit Uczeichnunr.; 1'0 1' !';intl huch-

:;~ö.n ll} ~jgc Obslbüi);~:e (J\lostbi l'~ lr'n und - äpfel) zu pflanzen. 

3. Die D~chfW(;hen sind uuf miml. 50!6 (heZD!{~n auf die gesamte D8Ch-

[];i.che ) zu b egr ünen . Die Nord-Ost und Slid-Ost-Fassoden des talseitig~n 

Baukörpers sind zu rn.nd. 2S % zu begrünen. 

·1. Die mil pn3nZI?rh3ltU:tlg'~:g ' ebot belegten Btiume s,i nrl zu Pi'halten und 

bei Abgang arteng,-lcich 7.\1 e l>;::;p.tzen. 

9, Immissionsschutz 

(~ 9 (1) Ziff. 24 BeuGI)) 

Die Lüftungs,mlagcn zur 13e- und fntlii f tl.lng- der Inst.ilUl~gebäude sind 

dur ch technische '\.üßlI:_-l.hmen so z.u dämmen, daß in den Wnllngebieten 

der ';'~a~nc (Had n:cycr-str'2[,!, C-: und Reethovenweg) die naeh der D1N 

18005, T(:,il 1, Beiblatt vum 1\'1ai 1987 zulässigen Grenzwel'te von ::i0 

dB Cl\) tags und ';0 d)) C\ ) nachts eingl'c:halten I':er den. 

B. BaU:;1l'dw:n:!...1(Sl·eCh ~lir:hr~ F!o\s Lse lzungEn 

lS"3ch § '13 der LcmdcsbauoY·d.1ung für haclf'll - \',lCrtt(~1tI1JCl'g (LDO) in der 

Fassung v om 17.12,1990 (G:3l. S. ,126) wird festgesetzt: 

1. F:.'_ ssadlo'11 

Die FJ.ssaden sind in ~l'(l- r :ar-bteinen, Hellb"" zug's\ver-t rnax. 50 ~; llUSZU-

fUhren . DiES gll L llichl [Ur Balkone. 

2. Befestigte Flächen 

Ste.llpl:-i t'l.e und Füßv\"ege sind 7,U lJÜllet. 80 % in w3sscrd,lrchlässige n Be -

lägen U. B . F'ugenpflaster) auc-zufül-1'I2i1. 

3. Stützmauern 

Stii t7.mauel'n sind mit bepflcHI?bal'Pll \Iaue r ~lementcn auszu bilden. 

:1 . .!ii.!2L!' i (",: 1111.1 i 0": n 

Einfricd cll1g'cn ~;ind t1nzuE:issjf~. 

Die 13crüc].;:sichtigl..mg der Festsctzunge:1 nach Ziff. :\7 und A8 iSl an hand 

eines FrpifläclH::ngestalt1Jng'spl::illc s Llltll Bö.ug:esuch nac:hZllW(';Sp.n. 



VE FAHRENSVERMERKE: 
AUFSTELLUNGSBESCHLUSS 
Der Gemeinderat der Universitatsstildt Tublnqen hJt v,,, 02 ~ 12.1991 besch losscn, den 
Bebauungsp!an gemjg ~ 2 Ahs. 1 Baugp.se!zbuch (BauGBl auftustellen und eine Bli·<Jerbp.teiliQ ung 
gerräß § 3 Abs.l BauG B durchzufü 'l ren. 
Dieser Beschluß wurde am OL. f2 .199' ortsubiich bckanntgcrnachl . 

BÜRGE RBETE I LlGUNG 
Die Bürgerhetp. i ligtJ n0 g emar~ § 3 Abs 1 BJuGB ed olgte im Rahn eil einer InforrnfltionsveriJnstal · 
tungllm 11.12.1991 UldinderZeitvüm 12.12.199. bis 31.12.1991 
mit Gelegenheit zur I\ur ~ erung sovvie Erorterunq der Planung. 

BETEILIGUNG DER TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 
Die Trage,r bffef"ti icher Belange wurden qemar~ § 4 Abs. 1 BilUGB bei der Aufstellung des BE' 
bauunq5planes Jm , -1_7. 10.1991 he teiliul 

AUSLEGUNGSBESCHLUSS 
Ocr Ger1einderat de' Un"'/ er si ! äls~l H ,-H Tiibinuer hat "Hn 17.02.1992 oen Bebauungsp lan 
als Enlv,I'urf gebilligt und seine öffentliche Auslequnq ~cnJag § 3 Ab5. 2 8i Y UG~ besch lossen . 

ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG 
Der ~eb a uungsplan·ErllWllrr r·l i t Begrundung hat gemar~ § 3 Abs. 2 l3auGB nach vcrheriger 
ortsübli cher Bek,in ltmachung am 21.02 .1992 
in der Fassung vom 12,12.1991 von 02.03.1992 bis 03.04.1992 
in der Fassung vom vorl bis 
öffenti ich ilusgelegen. 

SATZUNGSBESCHLUSS 
Der Gemeinderat der Un iversit btsstadt Tübingen hiil 3 m 11.05.1991 den ßebauungsp!<Hl 
Cjcmäg § 10 BauGB. ~ 73 Li:iI1des!Jauordnun,;) und § 4 Gemeirldeordnung als S3tzun9 beschlossen. 
M(jßg( ~ hend ist dC' r L~'geplan M 1 : 500 mit zeichnerischen U'lrJ t e xl l ich~n Festsetzungen in eh'!r 
FassunG VOlT sowie die Begründung 
'10m 

Die Durchflihrw1g eie r 0 .9 \/edi:lhrepsschr ' tte w i~ d bestätigt: 

Tubingen, den 1~. 05.'9 92 

ANZEIGEVERFAHREN 
Der BehBuungsplnrl '",,'urde gemäß ~ 11 ßauGB dem Reqi erunqsprasidium l übingcn angezeigt, 
Das Ail t eigeverfahren wurde n-it Vc rtuqung vom 25.05.1992 N 22 -32 f 2511.2 -1-
abgeschlossen, '031/92 

AUSFERTIGUNG 
Tübirlgen , den 29,05.1992 

INKRAFTTRETEN 
Die Durchfuhrun.;) des Anzcigeveriahrel1s wurde gefilaß § 12 BauGS 3m 

ubilch bekanntgemac.h1. 
Mit diese r Bekanmmachung wurde der !:3cbJuungsplan rechrs\if!rhindlic:h. 
Tubrnqen. den 2~,06 ... 1992 

11 .05. '992 orts· 

StaotplClnungsamt 

ßcvvItv 
t 80 rth I 

Stodtoberbaurat 



. . I ~ 

Die Ubereinstimmung der Planul i: Interlage mit dem liegenschaftskataster im Sinne von § 1 Abs. 2 

Planzeichenverordnung {PlanZVO} ~. wird bescheinigt: 

TUBINGEN , DEN 12.12.1991 STADTM SSUNGSAMT 

/!tWo 
STADTVE 
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Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


